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TERMINE

ST. WENDEL

Junge Union radelt durch
den Landkreis
Unter dem Motto „Junge Uni-
on aktiv“ startet die St. Wende-
ler Junge Union am Samstag,
3. Juli, eine gemeinsame Rad-
tour. Angeführt durch den Vor-
sitzenden des RSC Radclub St.
Wendel, Torben Maue, radeln
die JU’ler durch den Kreis St.
Wendel. Treffpunkt ist um 14
Uhr auf dem Parkplatz am
Wendelinuspark. Freunde der
JU sowie alle Radsportler sind
eingeladen, sich mit ihren Rä-
dern anzuschließen. kup 

IDAR-OBERSTEIN

Ab heute Spießbratenfest
mit Fahrgeschäften
Ab heutigem Freitag und bis
kommenden Dienstag, 29. Ju-
ni, steigt in Idar-Oberstein das
Spießbratenfest. Neben zahl-
reichen Karussells gibt es auf
dem Festplatz in der Vollmers-
bach auch Live-Programm im
Festzelt. Am Dienstagabend ist
dann auf dem Festgelände zum
Abschluss des Spießbratenfes-
tes eine großes Feuerwerk an-
gesagt. him

THOLEY

Biologin führt durch die
Welt der Kräuter
Die Diplom-Biologin Vera
Lauck-Schneider zeigt im Rah-
men der Kräutertage in der
Gemeinde Tholey am Mitt-
woch, 7. Juli, um 17 Uhr, am
Hofgut Imsbach bei Theley,
Familien und Kindern, wie sie
in einer Natur-Erlebnis-Füh-
rung die Natur sehen, riechen,
schmecken, fühlen und hören
können. Die Führung ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. red
� Anmeldungen und Infor-
mationen bei der Gemeinde
Tholey: (0 68 53) 50 80

ÜBERROTH-NIEDERHOFEN

Jagdhornbläser feiern
zehnjähriges Bestehen
Die Jagdhornbläser Bohnental
feiern am kommenden Sonn-
tag, 27. Juni, in der Freizeitan-
lage „Im Betzen“ ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Los geht’s um
10.30 Uhr. evr

NIEDERLINXWEILER

Jahreshauptersammlung
des Chores „Just Voices“
Am Dienstag, 29. Juni, findet
im Probenraum des Chores,
Kindergarten Niederlinxwei-
ler, um 20 Uhr die Jahres-
hauptversammlung von des
Chores Just Voices statt. Unter
anderem stehen Neuwahlen
an. red

UREXWEILER

Jungtierschau des 
Scheckenclubs Saar
Eine Jungtiervergleichsschau
des Schecken- und Holländer-
club Saar mit dem Schecken-
club Rheinland-Pfalz findet
am Sonntag, 4. Juli, in der
Mehrzweckhalle in Urexweiler
(Im Brühl) beim Kaninchen-
zuchtverein SR 149 Urexweiler
statt. Zu sehen sind etwa 100
Kaninchen aller Punktesche-
ckenrassen, wie Deutsche Rie-
senschecken, Rheinische
Schecken, Englische Schecken,
Kleinschecken und Zwerg-
schecken ebenso Mecklenbur-
ger Schecken und Holländer in
den unterschiedlichen Far-
benschlägen. Die Schau im der
Mehrzweckhalle ist am Sonn-
tag von zehn bis 17 Uhr geöff-
net. Wer möchte, kann sein
Glück auch an der reichhalti-
gen Tombola versuchen. red
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Melanie Mai, CMS,
Hannelore Hempel

Sötern. Mit der „MSL Mathieu
Schalungssysteme und Luft-
technische Komponenten
GmbH“ in Nohfelden-Sötern
war ein sehr erfolgreiches, aber
bei den meisten Kreisbewoh-
nern eher unbekanntes Unter-
nehmen Gastgeber des 23. Un-
ternehmertreffs der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
St. Wendeler Land. Die Produk-
tionsstätte wurde 1962 von der
Firma mabag erbaut, 1974 in
den Saarberg Konzern einge-
gliedert und 1979 an die DSD
Dillinger Stahlbau verkauft. Im
Zuge eines Management-buy-
out übernahm Ingo Mathieu im
Jahr 2000 die Firma und grün-
dete die MSL.

Seither geht es bei der MSL
mit inzwischen 28 Mitarbeitern
stetig aufwärts. Die Produktion
ist auf 5400 Quadratmeter aus-
geweitet worden und auch im
laufenden Jahr hat man schon
rund zwei Millionen Euro in
den Bau neuer Produktionsan-
lagen investiert. So wurde auch
eine 100 Meter lange Produkti-
onsstraße errichtet, auf der sehr
schnell und vollautomatisch
Trapezbleche von bis zu 8 Me-
ter Länge geformt werden.

„Wir sind sehr stolz auf dieses
erfolgreiche Unternehmen“,

betonte Landrat Udo Reckten-
wald in seiner Begrüßung. „Die
MSL bekennt sich zum Stand-
ort im St. Wendeler Land, ist in-
habergeführt, bodenständig
und innovativ mit vielen eige-
nen Patenten. Ingo Mathieu ist
ein echter Unternehmer, kein

Unterlasser. Dass der Landkreis
mit aktuell 4,8 Prozent die nied-
rigste Arbeitslosenquote im
Saarland und eine langfristige
Jugendarbeitslosenquote von
gerade mal 0,3 Prozent hat,
zeigt, dass wir hier verantwor-
tungsbewusste Unternehmer

haben.“
Landrat Recktenwald und

Hans-Josef Scholl, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft, freuten sich
über die gute Resonanz des Un-
ternehmertreffs: „Die Zusam-
menkunft ist ein sehr erfolgrei-

ches Instrument der Zusam-
menarbeit und Vernetzung. Un-
ternehmer aus der Region kom-
men zusammen, lernen sich
kennen und tauschen Informa-
tionen aus. Daraus sind schon
viele Synergieeffekte entstan-
den.“

50 Schalungssysteme

Ingo Mathieu, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der MSL,
stellte die MSL vor. In den zehn
Jahren seit der Gründung wur-
de der Bereich Schalungssyste-
me stetig ausgebaut. Aus vier
Produkten Ende der 80er Jahre
sind heute vier komplette Pro-
duktbereiche mit mehr als 50
verschiedenen Schalungssyste-
me entstanden, die meisten da-
von sind von der MSL selbst
entwickelt worden und patent-
rechtlich geschützt. Die MSL-
Schalungen kommen an Groß-
und Kleinbaustellen in Europa
und Übersee zum Einsatz, etwa
beim Betonieren von Funda-
menten, Pfeilern oder Brücken-
teilen. Auch im Bereich Luft-
technik ist die MSL weltweit ein
gefragter Partner. „Wir haben
zum Beispiel beim Bau des
Kernforschungszentrums
CERN in der Schweiz mitgear-
beitet und zwischen 1989 und
2009 über 40 Kilometer Lüf-
tungsleitungen von bis zu 1,50
Meter Durchmesser geliefert“,
erzählt Ingo Mathieu nicht oh-
ne Stolz. Der MSL-Chef führte
seine Gäste durch die Produkti-
onshallen und erklärte ihnen
die Arbeitsbereiche. red

Bei MSL geht es stetig aufwärts
23. Unternehmertreff der Wirtschaftsförderung zu Gast bei MSL in Sötern

Die Firma MSL Mathieu Scha-
lungssysteme und Lufttechni-
sche Komponenten GmbH ist
unter diesem Namen seit 2000
erfolgreich am Markt. Der Un-
ternehmertreff schaute sich
nun das Unternehmen an.

Ingo Mathieu (Bildmitte), Geschäftsführender Gesellschafter der MSL, zeigt seinen Gästen eine Wi-
ckelfalzröhre mit imposanten zwei Metern Durchmesser. Foto: SZ/Gog Concept 

Primstal. Die Klassen 9M und 8H
dokumentierten ihr Betriebs-
praktikum in der Sporthalle in
Primstal. Um sich ein Bild von
der Arbeit der jungen Leute zu
machen, wurden Eltern, Freun-
de, Lehrer und die Betreuer aus
den einzelnen Betrieben eingela-
den. Weiterhin waren bei dieser
Veranstaltung Vertreter von Ar-

beitsamt und Kompetenzagentur
eingeladen. Schulleiter Berthold
Ebert bedankte sich bei den ver-
schiedenen Betrieben und hob
die Wichtigkeit der Zusammen-
arbeit von Schule und Betrieben
hervor. Ebenfalls wies er auf die
Praktikumsstellen für den soge-
nannten „Bodo-Tag“ (Berufsori-
entierter Donnerstag) im nächs-
ten Schuljahr hin. Schüler sollten
davon regen Gebrauch machen.
Vertreter von Arbeitsamt und
Kompetenzagentur boten Hilfe
bei der Berufswahl und der Suche
nach weiter-führenden Schulen
an und der Betreuung nach der 9.
und 10. Klasse. Es gab viel Infor-
mationsmaterial zu Mitnehmen.

Auch wurden Gesprächs- und Be-
ratungstermine von den Schülern
genutzt.

Zehn Praktikanten berichteten
von ihren Praktika, die in interes-
santen Betrieben stattfanden. Es
gab viel zu berichten aus Hand-
werksbetrieben, Beschäftigun-
gen im Zoo, aus Kindergärten
und Gesundheitsberufen, sowie
aus dem Einzelhandel, aber auch
aus der Welt des Rundfunks. Alle
Praktikumsteilnehmer hatten an
einem Stand ihren Beruf mit lie-
bevoll gestalteten Plakaten vor-
geführt. Dekoriert mit zahlrei-
chen „Arbeitsutensilien“ war ei-
ne lebendige Vielfalt an allen
Ständen sichtbar. red

Eindrücke aus der Berufswelt ausführlich dokumentiert
Erweiterte Realschule Ringwallschule Nonnweiler hatte zur Praktikumspräsentation eingeladen

Schüler der Erweiterten Real-
schule Nonnweiler haben ein
dreiwöchiges Praktikum in ver-
schiedenen Betrieben absolviert
und so die Berufswelt kennenge-
lernt. Nun wurden ihre Ergebnis-
se in einer Präsentation vorge-
stellt.

Schülerinnen bei der Präsentation. Foto: Schule

St. Wendel. Zum einen tragen un-
sere Füße täglich die Last unseres
Körpers „überall hin“, zum ande-
ren sollen Füße, insbesondere ge-
paart mit schönen Schuhen, ein
attraktives Bild von uns darstel-
len. Trotzdem richten wir unser
Augenmerk viel zu selten auf un-
sere Füße. Fußprobleme sind ei-
ne der häufigsten Beschwerden
des Menschen, mit denen nahezu
jeder von uns konfrontiert wird.
Krankhafte Veränderungen und
behandlungsbedürftige Fehlstel-
lungen des Fußes liegen ebenfalls
in hoher Anzahl vor.

Aus diesem Grund hat sich die
Abteilung für Unfallchirurgie
und Orthopädie (Chefarzt Dr.
Jörg Fleischer) im Marienkran-
kenhaus St. Wendel im Besonde-
ren der Behandlung von Erkran-
kungen des Fußes zugewendet.

Die häufigste krankhafte Ver-
änderung im Vorfußbereich ist
der Hallux valgus (Großzehen-
ballen).

Anlagebedingt, oder auch ver-
stärkt durch falsches Schuhwerk,
kommt es zu einem Abweichen
der Großzehe nach außen. Die
veränderte Zugrichtung der
Strecksehne verstärkt ab einem
gewissen Punkt diese Fehlstel-
lung zusätzlich. Parallel hierzu
weicht der 1. Mittelfußknochen
nach innen ab und es bildet sich
der so genannte Großzehenbal-
len. Nicht selten ist er mit einer
dicken entzündlichen Haut über-
zogen, die sich bis zum Geschwür
verändern kann. Im Laufe der
Zeit wird es dann immer schwie-
riger, noch passendes Schuhwerk
zu finden. Elegante, meist auch
hochhackige Schuhe können
überhaupt nicht mehr getragen
werden. Im weiteren Verlauf
kann es zu Mitbeeinträchtigung
anderer Zehen sowie zu Knorpel-
schäden im Bereich der Großze-
hengelenke kommen. Neben der
kosmetischen Beeinträchtigung
sind auch entsprechende
Schmerzen in den betroffenen
Zehen häufig die Folge. Die kon-
servative Therapie ist in den
meisten Fällen beim Vorliegen
eines Hallux valgus nicht ausrei-
chend, so dass die Möglichkeit ei-
ner operativen Korrektur in An-
spruch genommen werden sollte.

Hier stehen heute je nach Form
und Schwere sowie der Ursache
des Hallux valgus moderne Ope-
rationsmethoden zur Verfügung,
die in der Lage sind, ein gutes
funktionelles wie kosmetisches
Ergebnis herbeizuführen. Die am
häufigsten verwandten Metho-
den sind die nach Chevron, die
Scarf-Osteotomie oder eine Stel-
lungskorrektur im Mittelfußbe-
reich, zum Abspielen nach Lapi-
dus. Im Falle, dass das Gelenk be-
reits zerstört ist, wird eine Ver-
schraubung vorgenommen, was
zu sehr guten Ergebnissen führt.

Die Eingriffe können ambulant
oder kurzstationär durchgeführt
werden. Der Zeitpunkt der Belas-
tung hängt von der Art der Opera-
tion ab, jedoch werden Ruhigstel-
lungsphasen und Nachbehand-
lungen durch moderne Operati-
onsmethoden und Implantate
maßgeblich verbessert. Im Rah-
men der Reihe „Medizin verste-
hen - von Ärzten für Jedermann“
des Marienkrankenhauses St.
Wendel erläutert Chefarzt Dr.
Jörg Fleischer in seinem Vortrag
„Gut zu Fuß?“ am 29. Juni um 18
Uhr Betroffenen und Interessier-
ten das Krankheitsbild und zeigt
die aktuellen operativen Mög-
lichkeiten auf. red

Abweichen der Großzehe richtig behandeln
Abteilung für Orthopädie des Marienkrankenhauses bietet Vortragsveranstaltung

Die häufigste krankhafte Verän-
derung im Vorfußbereich ist der
Hallux valgus (Großzehenbal-
len). Ärzte des Marienkranken-
hauses informieren über Be-
handlungs- und Heilungsmög-
lichkeiten.

St. Wendel. „Das Innovative Re-
tail Laboratory (IRL) von DFKI
und Globus-Warenhaus Holding
GmbH & Co. KG veranstaltet die
erste wissenschaftliche Tagung
zum Thema „Innovative Techno-
logien für den Handel“ unter der
Schirmherrschaft des St. Wende-
ler Bürgermeisters Klaus Bouil-
lon.

Im Handel ist die Informati-
onstechnologie inzwischen allge-
genwärtig. Der Betrieb eines gro-
ßen SB-Warenhauses ist ohne
Rechenzentren und komplexe
Software heute nicht mehr mög-
lich. Die rasante Entwicklung der
letzten Jahre im Bereich der In-
formations- und Kommunikati-
onstechnologie verbessert nicht
nur den für den Warenhandel
existentiell wichtigen Austausch
von großen Datenmengen, son-
dern bietet auch Möglichkeiten,
Chancen und Perspektiven für
innovative Handelsszenarien.

Am Donnerstag, 1. Juli, und 2.
Juli, begrüßt Prof. Dr. Antonio

Krüger, Direktor des Innovative
Retail Laboratory, Experten aus
Industrie, Handel und Wissen-
schaft, um gemeinsam die wich-
tigsten technologischen Heraus-
forderungen für den Einzelhan-
del der Zukunft zu diskutieren. (1.
Juli. 9.30 – 18 Uhr, 2. Juli, 9 bis 13
Uhr).

Innovative Assistenzsysteme
unterstützen Mitarbeiter durch
vereinfachte Inventarisierungs-
prozesse, automatisierte Bestell-
und Abrechnungsvorgänge oder
bei der Kundenbetreuung, indem
sie z.B die Bereitstellung von In-
formationen im Warenhaus und
zu Hause beim Kunden ermögli-
chen. Weitere wichtige Themen
der Tagung wie die Entwicklung
globaler Technologietrends, die
Verbesserung der Kundenan-
sprache, die Qualitätssicherung
sowie die Themen gesunde Er-
nährung und rollenbasierte In-
formationstransparenz werden
in Expertenvorträgen vorgestellt
und diskutiert. Während der Ta-
gung wird das IRL mit seinen
Partnern Innovationen, For-
schungsprojekte und Prototypen
vorstellen und erläutern. red

Technologien für den Handel
DFKI und Globus laden zur wissenschaftlichen Tagung ein

Innovative Technologien für den
Handel“ – unter diesem Motto
veranstaltet das Deutsche For-
schungszentrum für Künstliche
Intelligenz (DFKI) am 1. und 2.
Juli in St. Wendel eine Tagung. 

Im Internet:
www.dfki.de/ith2010
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